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Kurzbeschreibung
In diesem Dokument werden vier Einstiegsideen für den Kompetenzbereich „Entwicklungen in einer globalisierten Welt“ präsentiert.  Es handelt sich immer um Vorschläge, die mit einem Erlebnis für die Schüler:innen verbunden sind und in die auch außerschulische Lernorte miteinbezogen werden.
Mit einem erlebnisorientierten Einstieg wird der klassische Unterricht zu Beginn eines neuen Themas aufgebrochen. Der Hintergedanke dabei ist, einen für die Schüler:innen möglichst motivierenden Start in einen Kompetenzbereich zu ermöglichen. Die Impulsideen können von Workshops und Projekten über Exkursionen bis hin zu spannenden Lernspielen reichen. Leitfragen erleichtern die Aufarbeitung im Unterricht, während mithilfe der verlinkten Angebote die Vorschläge vertieft und je nach Bedarf angepasst werden können.
Beim vorliegenden Material handelt es sich um einen Entwurf, der für den Schulpiloten der Stiftung für Wirtschaftsbildung als Prototyp entwickelt wurde und im Schuljahr 2025/26 evaluiert wird. Wenn du Anregungen zum Material hast, freuen wir uns sehr über deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at.
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Der Start in ein Thema ist besonders wichtig, um die Neugierde der Schüler:innen und das Interesse am Thema zu wecken. Erlebnisorientierte Einstiege bieten die Möglichkeit ein gemeinsames Erlebnis zu schaffen, um so die Schüler:innen für die darauffolgenden Inhalte zu motivieren. Die Einstiege können dabei unterstützen, an die Lebenswelt der Schüler:innen sowie an vergangene Lernerfahrungen anzuknüpfen.

[bookmark: _Toc201915079]Einstieg 1: Social Media als Reisevorbereitung
Die Schüler:innen gehen digital auf eine Reise und besuchen z. B. einen touristischen Hotspot oder einen wirtschaftlich relevanten Ort. Neben Influencer-Hotspots könnten auch Orte der Rohstoffgewinnung, der Industrie oder ein Niedriglohnland ausgewählt werden. Als Vorbereitung recherchieren die Schüler:innen auf Social Media, was am Destinationsort gemacht werden kann.

Leitfragen
· Was ist das Besondere an diesem Ort? Warum ist er bekannt? Ist er beliebt bei Tourist:innen, wichtig für die Wirtschaft oder bekannt durch Social Media?
· Was zeigen Influencer:innen oder Reisende über diesen Ort auf Social Media? Was machen sie dort? Welche Aktivitäten, Produkte oder Highlights stehen im Mittelpunkt?
· Globale Vernetzung im Tourismus führt immer wieder zu Influencer:innen-Hotspots. Was bedeutet das für die Menschen in den jeweiligen Orte? Was bedeutet das für die Reisenden?
· Welche Menschen arbeiten oder leben an diesem Ort – und wie? Gibt es dort z. B. Fabriken, Bergbau, Tourismus oder Textilproduktion? Wie sind die Arbeitsbedingungen?
· Werden Probleme auf den ausgewählten Social Media Seiten genannt? Wenn ja, welche? 
· Hängt dieser Ort mit dem Alltag in Österreich/Europa bzw. mit dir zusammen? Kommen z. B. Rohstoffe, Kleidung oder Technik von dort? Nutzt du Dinge, die dort hergestellt werden?
· Was könnte man dort als Reisende:r tun – und was sollte man vielleicht besser lassen? Welche Aktivitäten sind sinnvoll, nachhaltig oder fair – und wo gibt es Kritik?

Angebote
· Wie funktionieren Influencer:innen?: Hier findet man ein Erklärvideo mit dazugehörigem Unterrichtsmaterial, um mehr über Influencer:innen und deren Arbeit zu erfahren. 
· Südwind: In mehreren Bundesländern bietet Südwind Workshops zum Thema „Die Reise meines Handys“ an. Dieser ist für Schüler:innen ab 12 Jahren konzipiert.
· Exkurs: Wo unsere Smartphones herkommen: Bei der Frankfurter Allgemeine gibt es ein passendes Material zur Veranschaulichung dieses Themas.


[bookmark: _Toc201915080]Einstieg 2: Exkursion zu einem Unternehmen oder einer NGO
Die Schüler:innen besichtigen ein Unternehmen oder eine NGO. Die Schüler:innen lernen dabei einen der Akteure im Bereich Globalisierung kennen. Dieser kann sowohl verstärkt auf internationaler als auch auf nationaler Ebene tätig sein, da alle besuchten Unternehmen bzw. NGOs mit dem Thema Globalisierung in Berührung kommen. Die Leitfragen müssen je nach Größe und Vernetzungsgrad des Unternehmens bzw. der NGO angepasst werden.



Leitfragen
· Welche Produkte bzw. Dienstleistungen bietet der Betrieb an?
· Woher bekommt der Betriebe seine Rohstoffe und Materialien? Wird die Lieferkette kontrolliert, z. B. hinsichtlich der Arbeitsbedingungen? Wenn ja, wie?
· Welcher Teil der Herstellung eines Produktes wird in dem Unternehmen abgedeckt? In welchem Schritt der gesamten Herstellung (Stichwort: Lieferkette) findet dieser statt?  
· Gibt es Produktionsschritte, die in anderen Ländern und/oder Unternehmen erfolgen? Wenn ja, welche, wo und wie?
· Auf welcher Ebene ist das Unternehmen aktiv: lokal, regional, national oder international?
· Warum hat der Betrieb diesen Standort ausgesucht?
· Ist der Betrieb auch noch an anderen Orten tätig?
· Wer sind die Kund:innen des Unternehmens?
· Welche Umweltbelastungen verursacht der Betrieb in der Produktion? Welche Maßnahmen trifft der Betrieb, um diese Belastungen zu reduzieren? 
· Wie hat die Globalisierung Einfluss auf das Unternehmen genommen? Wo wurden Produkte früher hergestellt bzw. Ressourcen bezogen? Ist das jetzt anders? 
· Was sind die größten Herausforderungen, mit denen der Betrieb in den nächsten fünf Jahren konfrontiert sein könnte?

Fokus auf NGO:
· Wie ist die NGO aufgebaut?
· Was hat Globalisierung mit der Arbeit der NGO zu tun? Wie hat sich die Zusammenarbeit mit anderen Ländern durch die Globalisierung geändert? Wie beeinflusst die weltweite Vernetzung die Projekte?
· In welchen Regionen bzw. Ländern ist die NGO aktiv und warum gerade dort? Welche Probleme versucht sie zu lösen?
· Wie stellt die NGO sicher, dass ihre Arbeit langfristig für Veränderung sorgt? Arbeitet die NGO mit Unternehmen oder Regierungen zusammen?
· Was sind typische Probleme, die durch Globalisierung entstehen?
· Was können junge Menschen tun, um sich fair und bewusst zu verhalten? Gibt es Tipps für Alltag, Konsum und Engagement?

Angebote
· Leitfaden: Hier befindet sich ein Leitfaden für Unternehmensbesichtigungen, unterteilt in berufsorientierte, technologische, ökologische und wirtschaftliche Betriebserkundungen, sowie Infos zur Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung. Bei den oben angeführten Leitfragen sind Fragen aus den verschiedenen Betriebserkundungen zusammengeführt.
· Exkursionen und Führungen: Hier findet man eine Auswahl an Exkursionen und Führungen in ganz Österreich.


[bookmark: _Toc201915081]Einstieg 3: Mache einen Schritt, wenn …
Mit der Übung „Mache einen Schritt, wenn …“ und der anschließenden Diskussion können verschiedene Facetten der Globalisierung betrachtet und Raum für Reflexion geschaffen werden. Für das Spiel erhalten die Schüler:innen je ein Rollenkärtchen und stellen sich entlang einer imaginären Linie auf. Die Lehrperson liest einzelne Aussagen vor; stimmen die Schüler:innen entsprechend ihrer Rolle zu, machen sie einen Schritt nach vorne (siehe „Angebote“). Anschließend folgt eine gemeinsame Reflexion mithilfe der Leitfragen.
Leitfragen
· Wie hast du dich in deiner Rolle gefühlt? Wie war es, einen Schritt vorwärtszugehen bzw. stehenzubleiben?
· Was hat dich daran gehindert, einen Schritt voranzukommen?
· In welchen Situationen wurdest du deiner Meinung nach benachteiligt? Wann hattest du gegenüber anderen Schüler:innen Vorteile?
· Wie hängt diese Übung mit dem Thema Globalisierung zusammen? Kam deine Rolle persönlich mit Aspekten der Globalisierung in Berührung?
· Welche Änderungen könnten dazu führen, dass es mehr Gleichheit und Gerechtigkeit für all diese Menschen gibt?

Angebote
· Handicap International: Hier findet man 36 unterschiedliche Rollenkarten sowie 36 Aussagen, die die Schüler:innen im Spiel mit einem Schritt nach vorne (=zustimmen) oder einem Stehenbleiben (=verneinen) beantworten. Die Fragen und Rollen können je nach Klasse verändert werden. Es bietet sich an, einige Rollen umzuschreiben, um den Schüler:innen neue Perspektiven zu ermöglichen und Stereotype nicht zu verstärken.
· Klimagerecht - aber wie?: Dieser Workshop von Südwind ist für die Sekundarstufe I und II geeignet.
· SDGs: Bei diesem Workshop von Südwind werden die SDGs als Lösungsansatz für globale Herausforderungen und als Chance für ein gutes Leben für alle behandelt.


[bookmark: _Toc201915082]Einstieg 4: Exkursion zur UNO City
Für Schüler:innen in und rund um Wien bietet sich eine Exkursion zur UNO City an. Dabei lernen sie einen wichtigen globalen Akteur im Bereich der internationalen Zusammenarbeit kennen. Bei der UNO City können verschiedene Touren gebucht werden. Zusätzlich gibt es vereinzelt Veranstaltungen wie Simulationskonferenzen, an denen einzelne Schüler:innen teilnehmen können.

Leitfragen
· Was sind die wichtigsten Aufgaben der UNO heute? Wer entscheidet und wie?
· Wer arbeitet hier? Wie kommt man zur UNO? Welche Berufe gibt es?
· Welche UNO-Organisationen haben ihren Sitz hier in Wien und was machen sie genau?
· Wie können Schüler:innen oder Jugendliche mithelfen oder sich engagieren? 
· Welche Rolle spielt die UNO in der globalisierten Welt? Wie hilft sie, Länder miteinander zu vernetzen oder Konflikte zu lösen?
· Wie beeinflusst die stärkere weltweite Vernetzung die Arbeit der UNO? Gibt es neue Probleme oder Chancen?
· Wie entscheidet die UNO, welchen Problemen sie sich widmet? Wie sorgt sie dafür, dass globale Probleme gemeinsam gelöst werden (z. B. bei Klimawandel, Pandemien, Migration)?
· Was tut die UNO, um Kinderrechte, faire Arbeitsbedingungen, Bildungschancen und Frieden weltweit zu fördern? Welche Programme gibt es z. B. gegen Ausbeutung oder Kinderarbeit?
· Wie arbeitet die UNO mit einzelnen Ländern zusammen?

Angebote
Erlebnisorientierte Einstiege: Globales Miteinander (Entwurf 25/26)
· Vereinte Nationen: In der UNO City werden je nach Zielgruppe unterschiedliche Führungen angeboten. Für die Sek I können kurze oder längere Touren durch die UNO City sowie eine SDG Tour gebucht werden.
[image: ] 	Seite 1 von 1
© CC BY NC SA 4.0




Entwurf 22/23	


[image: ]  Seite 1 von 1
© CC BY NC SA

Seite 1 von 1

[bookmark: _Toc141708737][bookmark: _Toc201915083]Anhang
Impressum
STIFTUNG FÜR 
WIRTSCHAFTSBILDUNG
c/o Impact Hub Vienna
Lindengasse 56/18-19
1070 Wien
E-Mail: office@wirtschaft-erleben.at
CC BY NC SA 
[image: Ein Bild, das Schrift, Symbol, Grafiken, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de
Auf individuelle Anfrage (z. B. von Verlagen) können auch andere Lizenzbedingungen vereinbart werden.

Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
Stiftung Wirtschaftsbildung (2025) Erlebnisorientierte Einstiege: Globales Miteinander. CC BY NC SA 4.0. 


[image: ]Seite 1 von 1
© CC BY NC SA 4.0


image8.png
(D HOO




image1.png




image20.png




image2.png
S
Vﬂ STIFTUNG

WIRTSCHAFTS
BILDUNG





image3.png




image5.png




image7.png




image6.png




image32.png




image9.png




image11.png




image4.png




